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Landed, ben 7. Januar 1913.
—-x. Die muiilalifche Lqufiihrang des Biarr-

lirchenchores zu Landed anläfilich ber golbenen Jubelfeier
des St. (Elifabethdlicreineö, bie am 5. Januar flatlfanb, erfreute
fich eines recht guten Beiuches. Sämtliche 15l) refervierte Vlahe
waren bereits vorher verlauft worden. Die Vortragsfolge wurde
mit einem 5ßrolog eröffnet, ben Frdulein Hedwig Simon ftcher
unb gut betont vortrug. Das melobramatifche Rrippenfpiel
,,Bùbchens Weihnachtstraum” von Humperdind brachte in
3/4ft1'indiger {Darbietung 14 Ehbre für Binberftimmen. Herr
(Shori'eftor Forche, der die ‘Zeitung des .Rongertß güttgft _liber-
nommen hatte, forgte für wohltuenbe Abwechfelung in biefem
Stücte. Bald war es ein 3: ober 4f1immiger Cher, bald
Einzelgeîang munterer Madchen‘ oder frifcher Sinabenftimnien,
teile mit, teils ohne Klaoierbegleitung. Mufterhafte Drdnung
zeigte fchon die Aufftellung auf ber Sliühne, gabem wurden alle
Geîange auswendig unb ficher vorgetragen. Die verbindende
Deklamation gab Frl. Clara Forche ebenfalls auäwenbig in gut
afzentnierter ‘Jluäfprache. Mit fichtlicher Freude empfing der
ca. 40 Rbpfe ftarle Jiachwuchs des Pfarrkirchenchores den_ gern
unb reichlich geipendeten Applaus. Im vierftimmigen gemifchten
@bor „Eber Lenz ift ba" mit Rlaoierbegleitung lernten wir eine
fehr frifche Rompofition von Vinzei‘z (Bolle‘ rennen, di‘ mit
ihren marligen Schlufzaklorden ergreifend wirkt. Die folgenden
Nummern boten zwei prächtige breiftimmige Frauenchbrez
Ubendlied und Sommerlied von S. Jadasiohn. Daòiìldagio
unb Finale aus dem L. von Beethovenfchen 2. Rlaoiertrio hatte
kùnftleriiche Interprete“ geiunden in den Herren Lehrern Forth‘
(Klavier), Bilder (Cello) und Hartmann (Violine). Das „Schlafe
liebchen" brachte eine nicht leicht ausaufiihrende, aber von Sängern
unb Hbrern liebenoll aufgenommene neue Rompofition unferes
um bie eble Muiika nimmermilden Chorleiters zu Gehdr. Der
Text war von Fraulein Lehrerin Maria Karte" gedichtet. Nachdem
der danibare ‘Bodbertslh’iche Planner-cher „tief ift die Miihle
verfchneit" verllungen war, vereinigten fich alle Mitwirkenden
noch zur Wiedergabe des Vache’fchen Walzerzhllus ,,LiebeSgriibe”,
mit beffen einfchmeichelnben Weiîen die gelungene 2luffiihrung
nach zweiftiindiger SDauer allfeitß befriebigten Abfchlufs fund.
Herr Stadtpfarrer Heinze dankte von ber Bùhne im Name“ des
Jubelvereins allen, die diefen durch Beiuch oder Mitwirlung
beim Wohltatigieitslonzert heut unterftühten. Frau Schmeidler
hatte ihr Seiler:‘]3ianino gütigft zur Verfiigung geftellt.

—x. ?Die diesjahrige Ghriftbaumfeier des kathol.
G} efe ll en ver e i ns wurde mit Theater und (BefchenHBerlofung
Sonntag im ,,(Boldenen Rreuz” abgehalten. Man hatte fi‘tr
biefen Feftabend das Bolksfchaufpiel "Ein Weihnachtèiborabend'l
von I. N. von “Dc‘eitingen gewählt. Das Stile! war forgfiiltig
eìnftudiert und gefiel gut. Den Baron von Heimberg fpielte
Herr Handlchuhfabrilant Haut!, feinen Sohn ‘lllfred Herr Schneider
Fbrfter, Fri. Weigel war Anna, genannt glaubt von Siubelßhof.
Den ‘Bauer Frofchmartl gab Herr uhrmacher Seifert wieder,
ben .Rirchenpfleger Herr Maier (Sauer, ben ERnbelßhofer Herr
Bildhauer Bartfd). Die rDamenrollen von LieSchen und Yurgl
hatten Fri. Hand unb Clic. Schmidt inne. ?Den humoriftifchen
Johann zeichnete Herr Vildhauer Lorenz und die drollige Handler:
figur des Bach Simon mimte Herr Bildhauer Iran; Vplkmer.
Alle Darfteller empfingen ben Dan! der zahlreich erfchtenenen

Yas Yarlehn von einem Eulen.
Nach einer englifchen Idee von J. Cafiirer.

(Nachdru‘ oerboten.)

Von biefer Stunde an wurde ich ein anberer
Meiiich. Jch bezahlte die dringendsten Schulden und
offenbarie mich meinen Fre-nude“, mit deren Unter-
fiüßung ich meine fämtlichen Verpflichtungen erfüllen
konine Nie wieder habe ich eine Karte angerührt
ober auf ein ilìferd gewettet. Jch bereitete mich auf
bie .liriegéafademie vor, beftanb das Exatiien mit
Auézei‘hnuna, iam in ben Generalftub, und als der
grobe ameritanifche ‘Bürgerlcieg ausbrach, wurde ich
im ritutrnge des Minifteriums in das Hanptquariier
der llnionéarmee gefanbt.

Nach einer blutigen unb entfiheidenden Schlacht,
bie die Armee des Siidens zum Riid‘znge genötigt
hatte, ging ich burch die Lazareite, um nach einem
Freunde zu fachen, der nerwundet worden war.
Sämtliche ?lei-zie und Lazarettgebilfen hatten zuoiel
zu tun, um auf meine Fragen zu antworten, unb fo
fchritt ich benn durch die langen Neihen der fchnell
aufgefchlagenen Feldbetten, in-denen ich meinen Freund
aber nicht fanb.

sBapierstreiien, auf betten bie Namen der Ver:
wundeten in größter Eile gelrihelt waren, ftedten an
ben Decker‘ der Betten, und als ich auf einem biefer
Bettel William Heathcote, meinen eigenen Namen, las,
fuhr ich erichroclen zurltck. Mit dem Marine, der in
tiefem Bette lag, fchien es rafch zu Ende zu gehen,
als er aber eine teilnathdolle Stimme hörte, erhellte
ri” fein unter.  

Mittwoch, den 8. Januar 1913.

Vereinsinitglieder und (Bònner in reichem Beifall nach jedem
der drei Akte. Dem Liebe ,,Die (Engel unb die Hirten" bor‘
getragen von Rolpingsjùngern, folgte die Verlofung der Gefchenke,
die manch freubige ueberrafchung bem (Bewinner brachte. Die
Verfteigerung der Ehriftbaumiifte ergab einen nennenéwerten
Zufchufz für bie ftetä emp- aber nicht immer unifangliche Bereinskaffe.

-—-x. Am Dreilbnigsiefie hielt der ‘La th. 91rb eiterver ein
feine (Shriftbaumfeier im Saale des „(bjolbetten tireuz"
ab. Das in zwei Allen werft gefpielte Sliick ,,Am Felîenlreuz”
trug ernften (Sharalter, währenb der folgende, non den Herren

Stenzel und Beck geipielte Einakter, der Schwan! ,,Weihnachts:
iiberrafchungen", großen Lacherfolg anslbfte. Herr Zimmerpolier
Wolf trug einen tBrolog vor, ber flBeihuachtöwünfche enthielt.
Darauf tamen Rinderoortr‘age an bie Neihe. @in Schiiler
brachte zwei Violinpiecen zu (Hehòr. Die durch den Vereins-
proteitor oorgenommene Ehriftbaumoerlofung hat der Siaffe ficher
einen namhaften Betrag angeführt. Einzelne Aeste erzielten
über 5 unb 6 Mart. Die zahlreichen Zuh‘orer waren recht
befriebigt von ben Darbietungen der ‘erbeitervereinsmitglieder,
die Zeit und Miihe nicht gefchont hatten, um einen vergnügten
Abend den (Säften zu derfchaffen.

——x. Von dem SIIobe des Ertrinlens rettete
Sonntag nachmittag ein Arbeiter ein dreijahriges Kind das beim
Schießhauä in die Biele gefallen. - Mehrere Knaben lpielten
tro“ Verbots auf bem fchwathen @ile der fogen. Brauerteiche
in den Noten Wielen. Die dlinne Dede barft, und fie nahmen
ein unfreiwilliges ialtes Bad. Zum (Blùck war das Waffer
feicht, fo dak fie fich a“ da‘ Hier retten Ronnie“.

——x.[11ngltld.] Der bei feinem Bruder in (Elah alé
Viehlaufer befchitftigte Fleiicher Beinlich fiel unweit Neudeck bei
(Blog fo unglücllich vom Wagen auf bie Strafsenfteine, dafz er
beim Ilnriicken des Wagens das (Beni‘ brach und halb verftarb.

- Die Beerdigung des plöhlich Berftorbenen, der eine Frau und
fechs unverforgte Binder zuriicklitfrt, fanb heut in @lan ftatt.

—— [Raif erpan oram a.] Da die Serie:
Gibraltar, Janna, Sagouta, Valencia nur noch bis
Freitag Abend ausgeftellt bleibt, fo erlauben wir uns
an diefer Stelle noch darauf hinzuweiîen und Ihrer
Jntereffantheit wegen zu regem EBefuch einzuladen.
Sonnabend folgt ein BeÎuch von Budapeft an der
Donau entlang bis Serbien und dem eifernen Tore.

-—* Seit 14 Tagen etwa nehmen bie Tage
wieder zu. Ganz unmerilict) zwar, aber bennoch
glaubt man’s befonders . an flaren Tagen, fchon
morgens zu verfpüren. Noel) wenige Wdchen weiter,
und man kann morgens beim 2lufftehen fchon bic
Lampe wieder fortlaffen, bie uns augenblicflicl) noch
den Tag einleuchten muf; unb uns dadurcl) — wer
kann’s abftreiten — gleich friihmorgens den halben
Tag nerleidet. Denn foviel ift ficher, bie Lnft zur
Arbeit zeigt fich breifach, wenn einem am Morgen
gleich heller, klarer Himmel entgegenlacht und fo gleich
für bie richtige Stimmung am neuen Tage forgt.
Mit dem Zunehmen der Tage werden übrigens? auch
bie AuSgaben für Beleuchtung geringer, eine Eriparnis,
die fich da fehr. angenehm fühlbar macht, wo man

Ich beugte mich über ihn unb fragte ihn, ob ich
etwas für ihn tun fönnte.

(Er nictte und fragte mit leifer Stimme: „Sinb
Sie ein Englànder?”

”Ja/1

,,Jch auch. Sollte Sie Ihr Weg in die @egend
von Bedford führen, unb follten Sie bort von einem
alten Mannu mit Nomen Haethcote, der früher Tuch:
hänbler gewefen ift, hören, lo tun Sie mir ben
‘Hi-fallen unb beftellen Sie ihm, dai; fein Sohn encn
ehrenvollen Tod geiunden bat. Bei meinen Lebzeiten
habe ich ihm Schanbe gemacht, vielleidit wird er,
wenn ich tot bin, beffer von mir denken. Jch will
Ihnen meine (Heiihichte crzahlin, J” war ein Schult
—-— ja, das war ich. Ict) batte ein Beerdigungsinftiiut,
und nebenbei war ich auch Steuereinnehmer. In
le“terer Eigenichait lief; ich mir grohe unterfchlagungen
zu fchulben tonimcn. Die kanien heraus, aber icb
erhielt noch rechtgeitig Wind danon, dafz fie entbedt
worden waren. In einem m-:iner eigenen Särge
entwifcble ich mit bem ergaunerten (Helde. Schr
verfolgt wurde ich nicht, aber gerabe im legten Augen:
blick hätten fie mid) doch beinahe ertvifcht. Ein
Detektio folgte mir bis nach Woking; mit einer
Hmidert-Viundnote beflach ich ihn aber, unb es gelang
mir, nnbehelligt nach illnierika zu entfommen. Tas
Gold hat mir kein Gluck gebracht, unb ich .fanl immer
tiefer unb tiefer, unb ieht ift es mit mir oorbei.
Vergefîen Sie, bitte, Bedford nicht —— unb auch
Haethcote nicht, der früher Tuchhiindler war.”

Verwundert unb, mie ich geliehen mah, auch ein  

. H1 ‚40: 3mm???“
genötigt ift, zu gleicher Bett eine ziemliche Anzahl
Lichtqnellen zu unterhalten, 5. B. in Bureaus, Wert:
ftätten u. bergl.

—* Der Winter will unb will nicht kommen.
Nur wenige gebirgige Gegenden ibnnen behaupten,
dafz fie fo etwas wie Winterwetter derîpiìren. Jin
Flachlande iÎt’s überall lau unb linb; als Kurioînm
fei erwähnt, dai; in Berlin am 2. Weihnachtstage
mittags 19° Wiirme beobachtet wurden. —— — llnfere
Landwirte finb von einem berartigen Wetter natürlich
wenig erbaut, da draufzen alles zu früh zu treiben
beginnt. Bliebe die Sliliitterung bis in den Friihling
hinein fo bahei, bann möchte es noch angehen; zu
befürchten ift aber, dai; im Februar oder Màrz doch
noch die richtige Winterkiilte einfeht, unb der dann
auftretende Froft ruiniert natürlich alles, was fich
z. Zi. der linden Witterung wegen allzu vorwihig
herauswagt. „hoffen wir, dal; der Winter fich bald
auf feine ?Bflicht befinnen möge unb uns Kalle und
einen ausgiebigen Schneefall befchert.

—* [Schlefifche Proninzia-I:Lebeiisner:
ficherungs anftalt.] Ju demam 31.5Dezember 1912
abgelaufenen erften (Hefchaftsiahre wurden insgeîamt
1522 Antrc’ige über eine Verficherungsiumme von
insgefamt Mk. 11663790 eingereicht. Jnsbefondere
in den letzten Monaten war der Antragszugang ein
überaus“; ftarfer. Der Verfiwerungsbeftand der Anfialt
beläuft fich auf 1082 Veriicherungen über inßgefamt
Mk. 6749731. Die Anftalt wird bemnächft auch
ben Betrieb der kleinen Lebensderficherung ohne
arztliche Unterfnchung mit W0chen= und Monats=
beiträgen (Volksoerficherung) aufnehmen, um auch bie
bolfäwirtfchaftlich fo iiberaus wichtige (Einrichtung ber
Volisnerficherung nach ben gleichen gemeinniihigen
Grundîahen wie bie eigentliche Sebeneverficherung
immer tiefer in bie Bedblkerung Schlefiens hinein:
tragen zu helfen.

—— Die Schlefifche ‘Brovinzialeeuerfozietat, eine
lediglich im Jntereffe des Gemeindewohls und nicht
des Gennnnes wegen arbeitende öffentliche Fenerner:
ficherungsanftalt, ift durch Erlafz des Herrn Miniiters
vom 14. November v. J. hierzu ermächtigt unb einem
längft und oft ausgeîprochenen Wuniche ihrer Mitglieder
nachgekommen, indem fie nunntehr auch ben Betrieb
der Berlicherung gegen Einbruchsdiebftahl und Be:
raubung fowie gegen Mitnerluft infolge Brand, Blitz:
fchlag ober Explofion aufgenommen hat.

(Fortfehung auf ber 4. Seite.)

 

bis<en enttäufcbt, verlief; ich ben Sterbenbeu. Die
allmächtige Voriehnng hatte alfo nicht, wie ich mir
geichmeichelt hatte, mich in ihre ganz befondere Dbhut
genommen, unb meine wuubervolIe Warnung unb
sBefreiung war auch nichts weiter als reiner 3ufall
gewefen.

Erkundigungen, die ich nach meiner Nitckkehr nach
England einzog, ber'iiitigten, baf; bei der Steuerbehörbe
eine llnterîchlagung fiattgefnnbcu hatte. Der Ein-
nehmer, der fie fich hatte zu fchnlben komnien lafÎen,
war plöglich geftorben, und zwar hatte er lich das
Leben genommen, wie man allgemein glaubte. Die
Unterichlagungen ielbft waren teilweis durch die .fiantion
des Defraudanten unb durch b:ffen Water, der fein
ganzes Bermbgen hingegzeben hatte, gedeckt worden.

Stielen alten Mann fuchte ich in ’Bedford auf.
In größter Armut lebte er mit feiner Tochter zuîammen.
llnb bie hundert Vfund thîte ich ihm mit 3infeß=
zinien zuriicl. Jhm erfchien ich als ein Engel, den
ihm der Himmel gefanbt hatte.

Wie ich gehört habe, ift feht ber Leichenzug ein
Ding der Vergnngenheit, und Difiziere, die fich
oerîpiitet haben, fahren nnt einem (Hilterzuge nach
bem Lager gurücl. J” muf; jedoch gesteben, baf; ich’s
feitbem Îteis oorgezogen habe, Woling bei ‘Iageßlicht
zu paifieren, und daiz ich mir auch feitbem das
Jnnere eines Abteils vor bem (Einfteigcn genau anfehe,
'denn ich oeripiire keine Suit, nochmals ein Darlehn
von einem Toten aufzunehmen."

Onda



Ein Ultimatum der Balbanftaaten.
Die Delegierten heß Baltanbundeé finh her Ber‘

zbgerungßtaltii‘. her Sürlei mühe. In der Sitzung; "om
B. Januar haben fie heßhalb her Sürrei ein hreifaheß
Ultimatum liberreicht, betreffend Adrianopel,
Kreta und die ügüifchen Inieln. Sie gaben
gleichzeitig zu berftehen, dat‘, fie hie Berhandlungen ab-
brechen wlirden, fallß fie niht in lürzefter Frist eine
ilare und zufriehenftellenhe Antwort erhalten. Die
Sürlen erllltrten, daiz fie ihre Antwort lehr bald geben
wurden. Diete (Erllürung wird alß ein Anzeichen daffrr
auigefakt, daiz die Turken einen Bruch für unbermeih-
lich anfehen unh harum keine Berzògerung mehr
wiìnichen.

Obwohl eZ angefichtß des Ultimatum@ und der
darauf erfolgten (Erflürung her Sürlen hen Anichein hat,
alß ob hie Verhandlungen geicheitert feien, ift eZ
immerhin noch möglich, dal; die Sürlen nachgeben,
oder aber einen „Giuigungßborfchlag“ mahen, her für
hie Balkanltaaten annehmbar ware. Aber auch wenn
e?- zum Abbruch der Berhandlungen kommen iollte,
brauchte nicht eine fofortige Wiederauinahme der Feind-
feligieiten zu folgen, henn man wird dann vermutlich
zunüchft eine Bermittlung der Großmächte
anftreben. Ob die Großmächte einftimmig bereit fein
werden, einen folchen Wnnich zu erfüllen, fteht aller-
dingB dahin. -— Jedenfallé fpielt her Balkanbund
gii' feinem Ultimatum ein nicht ganz unbehenllicheß

pie.
Allerdingé wollen rutstlche Blatter miffen, dal; der

.Sar (durch den ruffifhen Botichaiter in Konftantinopel)
den Sürlen hen mohlmeinenhen Nat erteilt habe, die
bulgarifchen ©auptforherungen ohne weitereB und ohne
Saumen zu erfüllen; henn nur hie Sürlei mürhe hen
Schahen von einer längeren Berzbgerung der Friedené-
verhandlungen tragen müffen. EB ift inheffen laum
anzunehmen, dai; der Sar, der (oielleicht gegen feine
inneren 2Bünfcbe) mührenh des Berlauis der Orient-
lrife fich cüufserfter Surüclhaltung befleifzigt hat, in einem
fo entfheihenhen Augenblid den Beriuch machen follte,
einen Drud auf hie Sürfei auözuüben, her Beritim-
mung bei hen Grohmühten (zuminheft im Dreibund)
herborrufen milizie.

Sehr viel vertrauenerwedender und glaubmürhiaer
flingt, maß hie ßonhonerßimeß‘ fhreiben: ,,Alle Welt
weiiz, dai; feiner her Streitpunlte, an henen hie ganze
Baltanfrage überreich ift, einen enropàiichen Krieg wert
ift, miihrenh hie Sürrei unh hie Berbiindeten fi
harüber klar find, haf; hurh einen erneuten Rumpf
nichtB zu geminnen ift, maß nicht hurh einen gefhäft- .
lichen Abichluk erreicht werden kònnte. Niemand will
liimpfen, unh deshalb iind wir überzeugt, dai; niemand
lampfen wird, faIlß niht ein fehr unglüclliher Bwiichen-
fall eintritt oder ein fehr grober Fehler begangen
wird.” Die grofzen Worte, die man auf beihen Seiten
gebraucht hat, werden hiefe 2lußfi‘chten nicht ftören.
Alle Welt weik ganz genau, dai; die Sürlen hie voll-
ftänhigen Bedingungen der Berbftndeten nicht an-
nehmen tbnnen, ebenfo mie hie Sürlen miffen, hafe hie
Berbflndeten die türlifhen Gegenborfchläge nicht io,
wie fie haftehen, annehmen tönnen.

(835 wird aller Wahricheinlichkeit nach tro“ des Ulti-
matum@ und trotz feiner etmaigen Ablehnung durch die
Iiir'tei weiter verhandelt werden. Und da fih ergeben
hat, dai; die Friedenétonferenz der Kriegégegner weder
welentliche Fortlchriite macht, noch überhaupt Wege zur
Lbiung der ganzen Ballantrage aufzeigt, fo werden eben
hie Mitchie auf hen vor acht Wochen vom franzöfifchen
Miniiterpràiidenten Boincaré ihnen unterbreiteten Bor-
frhlag einer allgemeinen Konferenz zurüclgreifen müffen.
Freilich werden fih hie Baltanberbl‘tn‘oeten noch ein
wenig ftrüuben, ihre Angelegenheiten in die @ande der
Mächte zu legen, aber es wird ihnen lchlieleich nichtß
anhreß übrig bleiben, als zuzufttmmen. Borlaufig
freilich ift ein (Ende der Berhandlungen und der damit

16l Der Sturm bricht los.
18] btstortiche Novelle von A. Lindau.

(cam.)
,Wenn — nun dann, dann kaufen wir un‘ e

‘tachtmtîtben und quittieren Jena am warmen ten
fprah her Freiherr fehr ernft. ,Wenn wir dem Rbnig
nicht“ weiter zutrauen, fo meif; ich nicht, mozu ein
Mannesherz htlher fhliigt menn von Freiheit und
Nationalehre die Ned‘ ift. er Rhnig ift ehrlih unh ge-
wiffenhait, unh daB find Dinge, die fegt zum Fehler
werden. Da aber der Rünig von jedem Fehler frei
bleiben muta, in müffen wir die Berantmortung auf
un“ nehmen. Sem Rhnige muti durch die Grhebung
des Bolle@ hie Shulh eines Bertragébrucheé erfpart
merhen. Ser Sturmminh hebt ihn auf unh trügt ihn
frei aus den Lattea unter hie Seinen nieher.‘
br (5B trat eine Banfe ein, die endlich Rleif't wieder

ach.
„Sich erkenne die lühne 2Beißheit an, mit her (Euer

Grzeilenz hanheln. Aber wir finh vor allem Soldaien.
(55 ift keine Armee möglich nah hiefen Grunhfiihen;
auch hie aufgerorhentliche Lage mürhe fie niht ent-
irbnldigen. Folglich ift auh her Sieg nicht möglich.
Meine Herren, ich bitte um Ihre Meinnngl‘

Kleiit hatte fich an hie Stabßoffiziere gemenhet.
„Sie ift hie Jhrige l" riefen die Oifiztere einftimmi .
,,Damit Sie,“ fo menhete York fih jetzt mit na -

hrücllicbem Done an den Freiherrn, ,den Menichen
vom Soldaten des Rdnigs zu fheihen wltfztent‘

,,Damit (Exzellenz nicht glauben, Sie hätten es mit
dem thrichten Starrfinn eines einzelnen zu tunl Sann
mutu‘ rief Stein, „mit General ork berfahren werden,
wie mit dem Roma. Man mn ihn feiner Situation
entreilzen, ob er wollen mag oder nicht."  

felbftperftünhlich berbunheuen Wirren und Wtiizveritltnd-
niffe noch nicht abzufehen.

politil'cbe Rundl‘cbau.
Seutf'chlanh.

*Raifer Wilhelm wird an her vom 13. bis
15. Juni in (Sieben ftattfinhenhen Hundertlahrfeier heß
Snfanterie- NegimentB Nr. 116 ,Kaiier Wilhelm‘ teil-
nehmen.

“ Unter dem Borfitz des StaatBiekretàrB Dr. Selbrücl
trat im Neichétagégebàude in Berlin die zur Felt-
ftellung her Fleiichpreiie eingeiehte Kon-
ferenz, hie am Ende heß vorigen Jahre?) zur Gr-
hebung hiefer Frage zufammenberufen worden war,
aufß neue zufammen. Bur (Erörterung ftanh hie
Frage: Wie laffen fih hie Stallpreiie für haö Bieh
ermitteln? Sie Auélprgche ergab hie Shmierinleit dea
Stoffeß. Man beichloB, eine befonhere Kommiffion ein‘
zufehen hie hier den Weg finden foll, ha man, ohne
den Uriachen auf hen Grunh zu gehen, hie an her
EBreißbilhung arbeiten, nicht methohifch weiter kommen
kann. EB wurde weiter die Frage erörtert, in melhen
Formen Îich zurzeit hie (Ermittlung her Broduftioné-
fteIlen vollzieht. Sabei fpielte eine Hauptrolle die
Frage, ob die Vroduttion zu fonz-entrierten Berkanfé-
ftellen fchreiten oder ob fie, wie zumeift, durch den
Anftitufer fih bon Stall zu Stall auffuhe-u laffen foll.
Auch hier l'onnte nach einer fehr eingehenhen Sebatte
ein fefter Boden nicht gewonnen werden. — An den
Beratungen nahmen 180 Sachverititndige teil.

* Der preuèiiche Landtagéabgeordneie p. Wild e n B
(toni.) ift in Berlin im 52. Lebenèiahre g e ft orb en.

Sfterreichdlngaru.
*An der Berliner Bbrie waren in hiefen Sagen

Gerühte berbreitet, wonach St a i i e r F r a n z I o fe ph
ichwer erkrankt fei; anhre fprachen fogar vom Sehe
des greifen Monarchen. Demgegenùber wird aus Wien
amtlich feftgeftellt, dat; fich her Monarch de?- beften
2Bohlfeinß erfreut. Er macht Spaziergànge unh erteilt
Audienzen.

anzlaud.
*Die Forderung de@ Marineminiite-

riumß für 1913 erreicht hie Summe von 230374400
Nubel, d. h. um 71 328 430 Nubel mehr als der Born
anfchlag de@ BorjahreB 1912. -— Da die Flotte deB
ruliiîchen Neiches nach den aufgemenheten Mitteln die
dritte, nach ihrer Stärle aber nur die fiebente Stellung
in her Neihe der Großmächte einnimmt, fcheinen hiefe
beträchtlichen Koften in feinem Berhliltniét weder zu her
Grhfze her ruffifchen Rriegöflotte, noch zu ihrer Bedeu-
tung unter den Seemöhten her Welt zu ftehen. Soch
liegt das an her Unfertigteit der ruffifcheu Rriegßflotte,
hie, durch MiBerfolge geichwiicht, nunmehr ihrer bölligen
älteugeftaltung unh Berittirtung zuitrebt.

Balkanftaaten.
*Jm ruffifchen Auswlirtigen Amt wird entgegen

anhern Meldungen erkliirt, die U n t e rh a n h lu n g e n
zwiichen Numiinien und Bulgarien trligen
einen hurhauä freunhlihen Charakler. Grufte Bermick-
lnngen wegen der rumàniichen Anfprfiche feien nicht zu
ermarten. Sie ruffifche Siplomatie halte 2lnfbrüche an
Bulgarien für gerechtfertigt angefichtß her neutralen
@altung wlihrend heß Sultanlriegeß. — Sie Bulgaren
werden alfo mohl oder übel einen Seil her Beute an
{Rumänien abliefern müffen.

Àghpten.
*Gnglifchen Blitttermeldungen zufolge wird in den

nüchften Sagen bereitö eine 23eriinherung heß itaaté-
rechtlichen Buttandeé in Aghpten vor fich
gehen. Wie verlantet, hat der Sultan bereits feine
Zuitimmung geaeben unh hohe englifhe 233ürheutriiger
unterhanheln mit dem Khedioe. — (England wird alfo
je“t allem Anichein nach die Grfolge feiner zwanzig
Jahre forgfam borbereiteten Bolitit in Aghpten ernten.

 

Stein wendete fich zu her umftehenhen Menge.
.Ihr da, Mannichaiten der Neiervel Gegen men

wollt Ihr geführt fein Z“
‚Gegen Frankreich I‘ braufte es liber den Vla“,

und die in den Fenftern rings nmher liegenden
Menichen ftimmten in hen illuf ein.

,Wer foll euch führen ‘i' fragte Stein noch etnmal.
„General York!” war die Antwort unh ftiirler

fiel her Beifallsrui bon hen Fenftern in die Worte ein.
Steinß Geftcht perllürte fih. Mit erhöhter Stimme

fuhr er fort:
,,Und fo lautet zu hiefer Stunhe des Rhnigß Befehl

für mich! Nach ift es Zeit, haf; drei ruffifche Armee-
korpB Ihnen den Weg nach Berlin verlegen. General
York, man wird Sie dem Baterlande wider Ihren
Willen erhalten mttffen l‘

„Steht es io li" rief ork ftaunenh. Dann raich
entfchloffen: ,,Kleiit, ver aften Sie hen Fretherrn
wegen @ochverratét‘

Stein entrit; dem erften heften her naheftehenhen
Mariner den Säbel, ichmang ihn unh rief:

„(E5 gilt die preuhifche Bulunft: Stein gegen York i"
Und zum Bolle gemenhet: „illiannfhaften, ein franzö-
fifcheß Rorpß ift bei Mainz über hen ?Rhein gegangen,
wollen wir es zerfhmettern ‘i‘

„Gegen Frankreichl Und Hurra Breuizen i‘ war die
taufenhftimmige Antwort, wàhrend die Menge näher
unh nüher hriingte.

Sa packte York mit einer rafchen Bewegung das
Hanbtgelenk dei‘ Fretherrn und entriiz ihm mit einem
ema tigen Griffe hie Waffe. Dann zurücltretenh,

getrfhte er feinem Offizier zu: „Rleiftl Jm Statuen
e“ Mini? l"

Die tabßoffiziere traten fofort an hen Frethe‘n
heran unh trennten ihn von der Menge.  

Wie bibher her Form nach, wird das Band der zfshra-
mihen jekt auch dem Namen nah ftaatßreehtlih her
englifchen Oberhoheit nnterltellt werden. Man darf
nur geipannt fein, ob das alles ift, maß hie engliiche
Siplomatie aus dem Orientkrieg inB Trockne bringt.

Amerika.
*Die Ginmanherungßborlage, hie vom

Nepraientantenhauz und vom Senat der Ber.
Staaten angenommen worden ift, wurde einem
Romiiee übermiefen, heffen Mehrheit für eine meitere
Ginfhrünlung her (Einmanherung ift. Sie Annahme
eines Gefeheß, das de“ Leiens und Schreiben?, Un-
kundige von der (Einmanherung außfchliefst, kann kaum
noch einem Zweifel unterliegen.

*(Erprüfihent (Eaftro von Venezuela, dem
in New York nur unter her Bedingnng die Landnng
geftattet murhe, dal; er fofort wieder abreife, hat bereits
die illeife nah Seutfhlanh angetreten. In einer Unter-
rednng beftritt (Eaftro, dai; er beabfichtigt habe, eine
neu e N eb olntion in Venezuela mit angeblich in
Deutichland aufgebrachten Gelbern herborzurufen. Er
behanptet, von feinem Nachfolger, dem Brafidenten
Gomez, feineß ganzen Brivatvermògené beraubt worden
zu fein. — (Eaitro benutzt einen heutfchen Sampfer,
weil er Landungéichwierigteiien anch in Havre befürchtet.

der Bilder aus der Zeit.
Sie elegante Same unfrer Sage ift nicht mehr

denkbar ohne hen zarten Suft, her fie zauberifch um:
fliehen inni‘, mit dem ihre Beribnlichleit ge'wiitermafzen
unauihdrlich berlnüpft ift. Ser Geruch harf nicht zu
ftarl fein; aber er foII unaufhringlich immer fie um-
ichweben, alß ein kaum empfnnhener @auch wir-ten,
So manche ihhne Stirn hat über hem SJSrbblem ichwere
Nunzeln bekommen, wie hiefe leife Sufimnlte am
beften zu erzeugen fei. Nun hat eine iranzhfiiche
Schauipielerin die Lbiung hiefer fcbmierigen Frage ge-
funden und beglüdt mit her Kunde all ihre Genoffinneu;
man lüfst "ich einfach Variiim einibritzen. @in lteiner
Sith im Arm genügt, dann eine Giulpritgung mit hem
ßieblingßparfüm, unh hie Same ift tiir 36 Stunden
non ienem Suft umgeben, hen fie alè’ ihre charakte-
riftifche Note pflegt, nicht zu itbwach, nicht zu ftarl,
gerahe richtig. Nicht ein Bad im Meer, nicht ein langer
Spaziergang, nicht eine Stunde angeftrengten Tennis-
tpielB permöchten hen ichhnen (Bern-ch abznichwttchen,
den hie erfinhuugäreiche Schauipielerin mit iich triigt.
Sie älSariüm=iEinibrit3ung ift haä einzige Miltel, haß
einen wohliemperierten Suft in gleicher Stätte erhält;
fie foll feine unangenehmen (Ertcheinnngen herporrufen,
fonhern im Gegenteil fehr angenehm fein.

* a‘
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In Amerika, da@ immer wieder fich alè Land der
unbegrenzten Mbglichleiten ermeift, hat lürzlich ein
herborragenher Ghirurg eine beheutfame Operation and‘
geführt, hie einen fühnen Berluch harftellt, hie Lnngen-
tuberluloie auf operatibem Wege zu heilen. Bei dem
Battenten wurden zuerft am Nuclen Seile an?» fechß
Nippen entfernt, wodurch die erlrantten Gemebe hervor-
fielen unh erreichbar murhen. Sie franlen Bartlett der
Lange wurden nun operatib entfernt unh hen gefunhen
Seilen hie beilung her Wunde überlaffen. Mit ge-
fpanntem Sntereffe nerfhlgten hie Arzte hen ©eilungß=
prozefs, unh eine Neihe makgebender amerikaniicher
(Ehirurgen hat nach Philadelphia, wo die Operation
vor iich ging, hepefchiert unh um genaue telegraphifhe
Berichte über hen Berlauf der Operation unh über das
Fortichreiten der Heilung gebeten. Wie fett belannt
wird, hat fich hab Befinden heö Battenten tatfitchlich
zuiehends gebeffert, hergeftalt, dai; mit einer balhigen
pollftänhigen Heilung gerechnet werden harf. Wenn hieß
kein (Einzelfall bleibt, fo hätte hie moderne (Ehirurgie
einen glänzenhen Sieg über einen her fchlimmften Feinde
der Menichheit errungen.

a“ *
t

. ,,Wohl, wohll” tntrichte her Freiherr. ,,So lang
eine {Suche zu früh bom Friihlingl Wo die Schill-
fhen Offiziere in 2Befel ruhen, oder wo' Balm in
Braunau Deutichlands tieffte Grniehrigung mit feinem
Blute befiegelte, ha merft auch mir den Sanhhügel auf —"

_ „Sie find mein Arreitant, Freiherr vom Stein,
btß her Rhntg gefprochen hat!“ fagte York.

,,Ade, mein Seutfchlanh," feufzte hieier unh fah
fich hilfloß um. „Sie Stunhe hat entichieden, ein
Ritz ift hurh hie Natur gegangen unh da@ Baterland
drm veriunken.'l

E@ fchien fo. Ser ‘IReinungßlampf, her hier ge-
ichlagen worden war, enthielt nicht@ weniger, al?, die.
(Entfcheihung über hie heutfhen Gefchicle. Wenn York
bei hem Buchftaben feiner Bflicht beharrte, fa blieb
die (Erhebung her Provinz, die ganz Deutichland mit
fich fortreihen follte, hhhft fraglich. Bis fegt hatte, um
Selbrü'clß Worte zu gebrauchen, der Eharakter gefiegt
unh hie Shmmge des Geniuß hatte iich an feiner
.varie nur lahm gefhlagen. Nur ein Wnnder konnte
hier helfen unh hie aluft überbrüclen. Und in der
Lat kam hiefeß Wunder. Nicht auf das Geheif; des
Grzlihlerß tritt ed in hiefem Moment in die erzählte
Gefhichte, fonhern es ift gefchichtliche Satfache; es ift
hieß nicht her einzige Fall, dai; die Gefhide ’Breufzenß
fih durch das plötzliche (Eintreffen glftctlicher Umftànde zum
Guten entfhiehen haben.

Man erinnere fich, dai; die erzählten Borglinge am
Aniang des Februar porfielen.

Surh hie menge drltngte fih in hiefem Augen-
blicre eine funge ame tm eleganten Velzmantel:
(Elife Selbrüd unh .fhritt haftig auf hen General zu,
wlthrlînd fie fich im Streife unruhig umfah. „23erzeihuug,

e enz "



_Der moderne Menich fchlligt aus allem flapital:
:Reid und Freud’ der sJJiitmeufchen finh ihm Quellen des
Gelderwerbé. find in dem Stampie um die (Erfdhließung
neuer ererbémdglichkeiten wird der menjchliche Geift
mit der fteigenhen Kultur immer erfindnngsreicher. Saß
zeigt wieher recht deutlich die Ge‘ellichaft (m. b. H.)
„Siefta“, hie fich in Berlin gebildet hat und deren
{Bifgabe es ift, Aîtlle fiir hen gehehten Stoßftühter zu
f affen, d. h. fliuheplähe, in henen er für kurze Zeit
ein biß drei Stunden der Nube pflegen kann. Die Ge-
iellichait richtet für hiefen Bleed einzelne Salons mit
getrennten illbteilungen ein, in henen dem mühen
Wanderer Nuhebetten und Seelen zur Perfi’tgung ftehen.
,Koche mit Saß!“ ,,Waiche mit Luftl" „Schlafe
patent in den @allen der Siefta-Geielljchaitl“ Saß ift
hie ueuefte Lebenéiormel für den Berliner. A.
 

heer und flotte.
-—— Auf Pefehl Kaiier Wilhelmé wird am 10. Màrz

in allen militärifchen Stanhotten Preuîzené eine große
militärifche Hundertiahrieier ftattfinhen. In Berlin
wird der Kaifer felbft hie Feier abhalten, für Breélau
ift Prinz (Hitel-Friedrich mit feiner Pertretung beauf-
tragt worden. Sie Feier befteht in her Niederlegung
von Krànzen und in {feftgotteßhienften unh Paraden
deB sJJiilitlirß unh her Kriegerdereine.

—Set erfte Stapellauf 1913 wird voraquichtlich
(Ende Februar itattfinhen. Zum sllblauf gelangt da@
neue Turbinen=Linienichiff ,,S"', heffen Kiel im Frith-
jahr 1911 non her Raiierlichen Werft in Wilhelm?”
haben geftteclt___wurhe. GB erfcheint nicht auögefchloffen,
dai;- her KaiÎer, der regelmäßig Gnde Februar in
WilheimShaden zur Seilnahme an her Pereidigung der
Marine-Nefruten einzutreffen pflegt, hem Stapellauf
beiwohnt. ,,S” wird da@ zehnte Linientchiff fein, das
'der Werjt in Wilhelméhaben feine Gntftehung nerdanft.
Sie Beiatznng foII auf dem neuen Schiffe eine Stätte
non 1100 defen erhalten.

Luftl’ebiffabrt.
_Prinz Heinrich von Sßreußen ftattete hiefer Sage

her Seutfchen Veriuchéanftalt für Lujtfahrt in Johannié-
-thal bei Berlin einen mehrftftnhigen .Beîuch ab. Set
Prinz befichtigte fämtliche Anlagen und folgte dem
Sreiben auf dem Flugplah mit lebhaftem Intereffe.
lInterheffen war der Neichémarine-Lufflreuzer ,,L. 1“ non
feiner libungäfahrt zurùckgekehrt und ankerte auf der
Mitte deB Plages. Set Prinz befichtigte da?) Luftîchiff
und beftieg um 1/212 llht hie Gondel. Gr unternahm
eine etwa einftünhige Fahrt uber Berlin, um dann nach
der Halle der Seutfchen Veriuchsanstalt für Luftfahrt
zurùckzukehren.

—Auf dem Habèheimer Flugplag (GlfaB) murde
von dem c{siieger Faller auf einem Doppeldeder ein
neuer Weltrekord eiz'elt. Faller flog mit fünf Paffa-
gieren eine Stuude tech@ Minnten fünf Sekunden. Saß
Geiamtgewicht der fechß Perionen betrug 419 Kilo-
gramm ohne Petriebéftoffe. Ser neue Nekord ijt um
jo bemerkenéwerter, alB er auf einem Apparat mit
einer Spannweite von nur 16,80 Metern auégefùhrt
wurde. Der alte Nekord wurde non Lentnant
o. Goriffen mit 23 Minuten gehalten.

(Inpolitil’eber Cagesbericbt.
Dldeul‘urg. Am 15. d. MiB. geht her Grok‘

herzog non Dldenbnrg mit feinen Kindern, dem Erb-
groizherzog und den beiden Prinzeffinnen zu einer
dreimonatigen Neiîe mit feiner Jacht ,Lehniahn“ in
See. I‘m Schwarzen Meer Îoll längerer Aufenthalt
genommen werden.

Bonn. Bei Sprengungen zu Baumpflanzungen
im Garten des Palais heß Prmzen Adolf zu Schaum-
,burn-Linde an her Koblenzler Straße finh Nomer-îìunde

 

 

„t-litaö ioll’é." rief York unmutig.
Sie hier bei un“ ‘I‘

,,Hdren Sie zwei Worte , mein General. Uber
‘no ift Wittich ‘i'

,,Welcher Wittich ?"
"Meine Milchichwester fah ihn vom Feni'ter ans

'durch die Straßen jagen, fah dar? Pferd unter feinem
Leibe zufammenbrechen, den Mann auf daB Pflaiter
lchlagen. Sie fchrie laut auf unh eilte aus dem Hauie,
mir haß Geichehene zurutend. ,,Wittich ift mit hem
thauptmann Grdff in Berlin gewefen — ich eilte direkt
nach hem Markte hierher -— ah, mein Gottt"

Set AuBruf galt hem Sergeanten, her durch hie
. Menge brach. Gr trug hie Stirn mit einem Inch ver-

bunhen, wührenh er hie weinenhe Rüthe hinter fich her
zerrte.

„unh Hurra dem Rdnigt" fchrie et, haß her
Markt erhrhhnte. „Ser Henker foll mich holen, wenn
ich nicht her erfte bin, her hie Nachricht zum General
bringt. Still hoch, Rdthet Was ift’ß weiter um
eine Beule. Erzellenz ——" unh damit ftanh er falu-
tierenh vor York: „Set MMA?“ mit feinen Garden
.Berlin verla en und ift hem getan bei Nacht und
Nebel entmifcht.’

Sie @and fant vom Sfchab herab, her Mann fchien
zuiammenzuklappen. Sol" ftieß er herauß. ,Nun
werft mich wegen NeÎpektwidrigkeit auf die Batten, ich
kann nicht mehr.“

"Was foll. da“ beheuten i?" fragte York erjtaunt.
,,Wo ift her Hauptmann Gràff ‘Z‘

Wittich machte mit der Hand noch eine legte Bewe-
?ung in hie Straße hinaus, dann lehnte er {ich er-

chdpjè) aufbaähe. leuchte ein Na [cho„ et er —" er „ en
m a‘ ü’uße wie ichtp“ n

,Was wollen

*dor bem I“ and

gemacht worden, und zwar einige Siegeiiteine, Piatten
und igeiauughrohre. Sie ftammen nieifienö aus der
Zeit de?, Kaiieré Trajan (98 bis 117 n. Ehe).

Prenzlau. Sie Polizei ift mit einer großen Be-
trugeali'are befchc‘iftigt. Gin Kaufmann fauhte an eine
Bank in ?Berlin einen Wertbrief mit 70 000 Mark
Inhalt. Alè hiefer Brief in Berlin eintraf, bejanden
fich annStelle des Gelde?, Papietichnitzel darin.

Munchen. Gin bedeutender Silberiund ift in
Brettfeld (Frànkiîche Schweiz) gemacht worden. Sort
entheclte man bei einem Wohnungéneubau einen großen
Topi, in dem filberneö Kùchengeràt, Pecher, Ldffel und
auch Schmuch'achen geborgen waren.

Dareéfalam. Gin furchtbares unwetter hat in
der_Nacht vom 28. zum 29. November an der Forf-
ftation Puudurki in den illugurubergen großen Schaden
mmwngflzwmayavvmnvme-WW
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angerichtet. Gegen 3 m); nachmittagß trat her Hindu
auö hen Ilfern unh überfchwemmte hie ganzen Ginge-
borenen-Felder. Nach Ausiagen der alten Lente ift
hieß feit 30 Jahren die heftigfte überfchwemmung ge-
wefen. Alle Flukniederungen finh mit einer dicken,
gelben Schlammfchicht beheclt. Set Fini; führte zeit-
weife ganze Hiltten mit Îich. Jm ulugurugebirge er-
folgten mehrere in her Gbene heutlich wahrnehmbare
Pergrutîche, wobei viale Menichen umgekommen finh.

Rom. Auj Grund heß neuen römifchen Gemeinde-
mahlgefeheß ift Kdnig Pittor Emanuel al?) Wahler in
die LiÎte de's aweiten WahlfreiÎeB der Stadt eingetragen
worhen. Set Kònig erfcheint in her Lifte als ,Wiihler
Pittor Emanuel“. Set Monarch foll fich fehr befriehigt
zeigen, haß man ihn nicht anherß behanhelt, als feine 

 

Mitbùrger.

In hiefem Auaenblid ichrie Glife laut auf.
"Graffi‘ rief fie unh ftiirzte auf hen herantretenhen

Geliebten zu, der in der Sat auf hem Plane erfchien.
‚Sie finh nicht berwundet — al), Verzeihung —- doch
meine Angft’l —— Samit trat fie gluttibergoffen gut
Seite und blieb ftehen wie ein gehemtitigteß Kind.
Senn Gràff ichritt, ohne fie am beachten, noriiber unh
falutierte vor dem General, der einem Neiernemann
feinen Beutel zuwarf unh ihm befahl, eine Flaiche
Portwein für hen Sergeanten herbeigufchaffen. Sann
wanhte er fid) zu Grdff: "Was der Sergeant berichtet —"

,Jfk die Wahrheit,“ rapportierte Gràff. „Set
Rhnig hat fich befreit unh ift mit ben Garden nach
PreBlau gegangen. Gin Aufruf zur (Erhebung her
Nation ift bereits in hen @finden heß PolkeB.”

Gritff wurde durch ein enthufiaftifcheß Gej’chrei unter-
brochen, er griff in hie Bruittafche und sog ein Paket
herber. GB waren Exemplare ieneß berühmt gewor-
denen Aufrufs ,An mein Volkl" (Hines gab er hem
General, die andern warf er in die Ruft, haß fie in
hie Volksmenge nieherflatterten.

Set General ùberflog haß Papier, dann reichte
er eß an Stein, wàhrend es fremdartig nm feine
Mundwinkel zuctte. 11m ein auffteigenheß Geffihl zu
bezwingen, kommandierte er barfch: ,Major Graffi"
Set neue Major ialutierte dankend. ,,Nfihrt Euch
Glifei" Siefe näherte fich, Angft und Zagen in ihren
Mienen. „Sinn mag er hein fein.”

Nehmt fie, Major, ich habe keinen befferen San!
für diete Nachricht. Die Angft hat ihr Herz derraten.‘

Gr nahm des Màdchens @and und legte fie in hie
Hand Gràffò. Sie konnte hen Geliebten nicht fehen,
henn ihre Augen fchwammen in Srünen. ‘

Gràff aber le e mit der {Rechten ihren aopf an
“i“ ßruft unh * fterte auf fie: ein, bis fie, ‘to‘ her

f _.

New York. Der Streik her Sienfeltionäarbeiier,
her bereits der Polizei viel zu fchaffen gemacht hat,
gewinnt immer größere Auédehnung. Nachdem e@ am
erften Streiltage zu heftigen Sufammenftößen mit der
Polizei gekonimen war, ftürmten 2000 Ausftiindige ein..-
Fabrik und fehten fie außer Betrieb. An der Singe dn*
Streikenden ftehen viele Frauen.
. Philadelphia. Gin verheerender Sturm her-richie
in den letzten Sagen an her fühatlantifchen Hüfte. Sie
Perlufte finh ungeheuer. Piele Infeln finh vom Per‘
tehr abgefchnitten. Sie Waren wurden non den Sodß
in die See gefchwemmt. Piele Gebàude finh einge-
ftiirzt. In Philadelphia ift eine Fabrik buchftitblich um"-
geweht worden. Piele Perionen finh dabei berleBt. Im
Mittelweften und an der Kùfte de’s Stillen .SIN-ans 
 

Karte zu den friedensbedingungen der Baikanmächte.
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herrfcht gleichfallö ein wütenher Sturm.

Johannes-
burg. Saß
?Backhaus der de
Beer@ Shnamit-
fabrik in So-
meriet-Weit ift
auB unbelanntet
lirfache in hie
2qu geflogen.
Sie prloston
deruriachte ein

‚_ meilenweit be-
mertbareß, erh-

bebenattigeß
Bittern. Zwei
flßeiße und fieben
Faroige wurden
getötet.

Buntes
allerlei.
Wertvolle

alte Wand-
; malereien finh
in her Kirche
zu Holebùll bei
Apenrade ent-
decktworden. An-
lüßlich non Gr-
neuerungä :- Ar-

beiten fanh
SBafior Andrefen
unter der Sittiche
Kalfmalereien,

die von dem
Provinzial‘Kon-
ferbator Pro-
feffor St. Haupt
je“t für. wert-
volle Stucke her
Malkunft be-
zeichnet wurden.
Gntdeckt wurden

zwei Mufter, ein rotbunteß an@ der Seit non 1470
und ein grfmeé aus dem Jahre 1520. Giu be-
fonherß fchöneß Bild ftellt hie Auferftehung Jeiu dar.
Ghriftué entfteigt dem Grabe, und wiihrend jubilierende
Engel eine in den Himmel jithrende Steppe hinauf-
fteigen, fihen anhre Gngel auf einem Negenbogen.
Auch Johannes der Süufer unh Maria finh darge-
fteIIt, wie Ghriitué in Zebenzgrdbe. Profeffor St.
Haupt ift, her Anficht, haß hie alten Fresfen in ihrer
?gipriinglichen Farbenichdnheit wiederhergeftellt werden

nnen.
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Ein miirrifcher Renner. ,Glauben Sie, haß wir
heut noch fliegen befommen 2” —- ,,Kann fein. Ilnh
was befommen 'ie @errichaften fonft noch i3”

DRINK‘ H. MIENDT'G VERLAG ‘LELN., “nel“ flìcggendorfer Blatter‘,

umftehenhen Polksmenge, die Augen hob und feine
geflüfterten Worte erwiberte.

Der General York blidte wàhrenddeffen nach Stein ‘
hin. Sie Augen beider Mariner ruhten ineinander.
Samt fchritten fie einanher entgegen unh gaben fich '
hie Hand. GB entftanh ein minutenlangeß Schweigen. .

Nur her Major von &leift fliifterte hem neben ihm j
ftehenhen Adjutanten von Sehhlih zu: ,Wie hoch
tarieren Sie hie Strane, die jenem Granite, dem York, .
an her Wimper hängt?” .

Set General îeujzte, alè wollt’ er eine lebte Loft -
von der Seele jagen, dann fah er ti” tm Rreife um.
Seine Ange blieb auf hen beihen Paaren ruhen unh
heiter gelaunt tief er auß: Ia, ja, ’B ift gut Freien in
folcher Stunde. Sergeant Wittich, Jhn will ich mir;
ganz befonherß im Ange behalten i" Sann zu Graffi
gewandt: ,WaB hat denn her Rhnig zu Jhm gefagt,
Major Gràff L“

,Ich trug ihm hie Angelegenheit vor Erzellenzf
war Gratis Antwort. ,Was folI ich mit Jhm, fuhr _‚
Se. Majestat auf. Ich bin auch Soldat, und denti Gr‘?
etwa, ich hatte mehr Beionnenheit, al“ Er, wenn ich
meinen General in Gefahr wuhte i“

,Mein herrlicher Rbnigl' fagte York leife. _
Set Freiherr vom Stein aber richtete [ich hoch Z

auf unh rief mit gewaltiger Stimme über hie Menge hin:
Solhateni Sie Tnt des fldnigs begreift auch dre'

Freiiprechung Eures Generals in fich. Gr bleibt demE
Kommando erhalten. Formiert (Sure Vataillone und
dann wie Hagelwetter auf hie frangbfifchen beetftiulenl“ 1

Sie umftehenhe Menge fchwang tumultuatifch hie ä
Waffen in der Stift unh 3erftteute fi mit hem ?tutti
(55 lebe her “nigi" nach allen Se ten. — immer-f

fonnenw‘nde‘ war “uno“, Bdlknftnhling on” an. ;
“a “i ' G u b e. '

4.1



—— [Prenfziîch:SiiddentÎche KlaHen:
lotterie] ‘Jiaehdem nun auch Banern einen
Lotterieoertrag mit Prenfzen gefchloffeu hat, ift bie
‘131euf;ifch®iibbentfche Klaffenlotterie nicht mehr nur
bem Namen nach zur Tatiache geworben. Die erfte
„Siehnng finbet am 19. unb 14. Januar ftatt. Die
1eit Juli 1912 ans 380000 Stamm: unb 36000
Freilofen beftehenbe, mit 190000 (Hewinnen unb 2
fBrämien ausgeftattete filaffenlotterie wirb bnrch ben
Hinzntritt Bayern@ eine abermalige Vermehrung an
Loîen unb Gewinnen erfahren. Fiir die Lotterie,
deren 5 Jiehnngen in der Zeit vom Januar bis Juni
ftattfinben, werben ausgegeben: 428000 Stanimloîe
unb 40 000 Freilofe, alfo ein Mehr von 48000 bezw.
4000 Die Zahl der erinne wird nm 21000
vermehrt, fobaf; alfo 214000 Geminne und 2 ‘Brämien
gezogen werden.

— [Heber eine Million Mark Knrsnerlnft]
Der Etatsausîchuf; der Schiineberger Stadtoerordneten:
verfammlung hat ber Stadtnerordnetennerîannnlnng
folgenbe Eltefolution zur Beîchlnfzfaffnng nnterbreitet:

 

1899 bis» 1911, beîonders infolge Bevorzngung der
Anlage der Spargelder in StaatSpapieren, einen
Kursverluit non 1163 635 Mark zn oerzeichnen hat,
wird das Kuratorinm erfucht, bafiir zn forgen, dai;
die Spargelder fünftighin in höherem Mafie als
bisher in @hpotheken angelegt werben. Dadurch folI
nicht nur dem übermäßigen Ranverlnft gefteuert
werden, fonbern es follen auch bie Spargelder im
Intereffe der Schòneberger Hausbefiher eine beffere
Berwendung finden.”

Giuly. Das Generalfommando des 6. Armee:
forps hat das (Heineh des Magiîtrats nm c{Ereigabe
des Donjons zu Befichtigungézwecken abfchlägigbefihieben.

Meine”. Die (Errichtung eines grofzen Sana-
toriums in der Nàhe der Schmelze wird von einem
Konfortium geplant. Das im vornehmften Stil aus:
znhauende Sanatorium foll auf ber Berglehne mit
weitfchauenbem .Blick auf das Tal unb bie Wilder
errichtet werben. Die Koften find mit rund zwei
Millionen Mark veranfchlagt. —— Durch cz’jeuer zerstòrt

gaurahîìfle. Eine fchanerliche Tragòdie hat
fich am Freitag, nachmittags 4‘/2 Uhr, hier abgefpielt.
Der Schnhmacher Franz Jendrzej hat in feiner
Wohnung nach vorangegangenem Streit feine (Ehefrau
Barbara mit einem Schnftermeffer erftochen Die
Frau war fofort tot, ba ber Stich 4 soll tief mitten
ins Herz getroffen hatte. Jendrzej, ein Mann in den
fiinfziger Jahren, war fchon jahrelang bem Trunke
ergeben unb als gewalttätiger Ellienfch befannt.
Jedesmal, wenn er belrnnken nach Hanie fam, verübte
er einen grofsen Skandal nnbfing mit feiner ebenfalls
der Trunkîncht ergebenen Ehefran Sireitigkeiten an.
Der Mdrder wurde verhaftet. Die 13 jiihr. Tochter
fanb Aufnahme bei Berwandten.
 

  
  

  

biiit. hat gelmi-
ien. wird hellen

in . fällen.
‘0 Sle von

Rheuma. Hexen—
sxchnss, Zahn-

:ax:-

und Kopfweh. Rücken- und Magen-
schmerzen geplagt sind. Amo! ist auch
eln universelles Toilettemltte1.mol

ar,kt erquickt. erlr!scht‚ belebt! Aner-

„angefichts‘s ber betriibenben fIatfache, baf; bie Ver:
waltung ber ftäbtifchen Sparkaffe im Lanfe der Jahre

wurde am 3.
erbaute Schillgenhans. 

'glielmnntmadmng
Die Gebiinde-BerfichernngsBeitra'ge für bie Schlefifche Brovinzial-Fener-

Sozietiit auf das Kalenderjahr 1913 finb innerhalb 14 Engen an unfere
Stadt=Haupt-Kaffe e Zimmer Nr. l2 — zu entrichten.

Landect, ben 31. Dezember 1912.
Der Nkaniftrat. 3. B. Schwarzer.

gäelianntmadjung.
Wir bringen hierbnrch zur öffentlichen Kennînis, baf; ber 8111134111; fiir

Spareinlagen vom 1./4.11913 ab von 3‚ianf 3'/z *Broöent bei täglicher
Verzinfuug erhöht worden ift.

Die ftäbtifche Sparkaffe ift für ben öffentlichen Verkehr an allen Wochen:
tagen von 8 bis 1.2 llhr vormittags geöffnet.

Da diefelbe unter Garantie der Stadtgemeiude Landeck
fteht, die mit ihrem ganzen Vermògen und ihren gefamten
Eiukiinfteu für die Sitherheit der eingezahlteu (gelber haftet,
bietet diefelbe die denkbar gröfgte Sicherheit.

Landeck, ben 23. Dezember 1912.
Det Magistmt. gez. nr. chlinsky.

Yefianntmachung.
Bon nun ab find im ftäbtifchen Walde auf nenen Wegen und Bromenaden

Laîtwagen mit folgenber Felgenbreite zu bennhen:
bei einem Einîpiinner folche mit 7,8 cm = 3 zdlliger Breil‘,
bei einem 31veifpä11ner folche mit 10 cm = 4 öölliger <ebrei“.

Die Anwendung von Ketten und Dornen zum Hemmen ift verboten.
8uwiberhanbln11gen werden gema'fz 5 303 des iiieichsftraigefegbuchs nud

è} 30 des gelb: nnd Forstpolizeigefeees durch nns ftrafrechtlich verfolgt werben.

Landeck, den 8. November 1912.
Dec Nìagiftmt. llr. Jeglinsky.

Stadtforft Landed.
Dienstag, ben 14. Januar vorm. ll llhr werden in der

hiefigen Vrauerei öffentlich meiftbietenb vertanft etwa
3100 fm Fichte“- unb Damien, meist Starkholz
500 Stiick Na“Stangen I.-- 111. Silaffe,
500 V“. n. V111. Klaffe,
300 rm' Schleifholz, ungefchält.

LoSanSziige finb am 8. fertig.
Auch fchriftliche Gebote mit der Anffchrift

Landeck i. Schlef.” föhnen angenommen werben,
ber Verkaufsbedingnngen bis zum
erfolgt im Termin.

Nahere Sllußinnft erteilt ber Forstverwalter.
Die ftäbtifche Forftverwaltnng.

,,Nuhholzverkauf, sJJiagifttat
wenn fie unter Anerkennnng

13. Januar einlanfen. Die (Eröffnung

.25 Preln-Medalllen!    
 

Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimnis der Firma:

' 11. UNDERBERG-ALBRECHT
‘f Hotlieterant Seiner Majestät des Kaisers u. Königs Wilhelm II.

RHEINBERG (Rheinland). '

Gegr. W 1846.

Anerkannt bester Bitteriikörl
Gesetzlich

,PWNÙWFBÉFÙM W‘Prtezîiîìxk‘àtzlgeòiw.

 

. 1 verlange
einfach:  

 

 
'Verantwortlicher Nedakteur: H. Banti” in Landed, Drud und Verlag von H, Banti” in Landed‘.

 d. MW. das hiefige im Jahre 1737 k_‘n_r“Hung empiofleflanvon hervorragendlen Aerzten. Prels àmFlalsche-
k. Amo]-Vox‘m,‘d ‘l‘a bur‘

zur“'findenin allen Apotheken und. Drogerien.

”...WW

WWW",

Uber 34,000 ähnlich lautende fchriftliche Unerkennungen!

 

Kaiser-

panorama
Landed.

Gibraltar-Valencia.

Ein Knabe,
gefuub unb mit guten Schulkenntniffen,
welcher Lnft hat,

BuctydrneÉer
refp. ßchriftfetger zn lernen, kann
Diter“ refp. 1. April d. 3. eintreten in

H. Pautsch’s Buchdruckerei

Mniiochienfleiirh
a Bfiiiid mit Knochen 802W., ohne
Knochen 1,00 Mk., Nonladen 1,20 Mk.
empfiehlt

Paul Wehse,
“Eleiîchermeister Kirchîtr.

MHW

Regiebam
Sarmulare

(Nachweifung der in eigener
anßgefiihrten Banarbeiten)

find zu haben in

li. pautich’s Buchòruckerei

Negie

  
Landeck. Land e cf, .bohenzollern-Strafze 111.

3m Hani?- Hohenzollernstr. [ll-_119 Getreide-Marft-*Breiie der StadtLandeck
ift ber vom 31. Dezember 1912.

. i Si ek Weizen —.— —.—— —.—Mk.p.100kg.
er e o Rogge“ 16.50 16.—— 15.50 ,, ,,

- ‑ . M S t 18.50 18.—- 17.50 ,, ,,vom l. April'ab zu vermieten.; WLF‘ SRL‘ 16__ 15.50 15._ „ ”
Auskunft giebt Paul Opitz. Rarioffeln 4.—- 3.50 ,, ,,
 

Hand in Hand
gehen bei der

Delikatess-Margarine

feinste Qualität mit stets tadelloser Frische.

Daher ihre grosse Beliebtheit als bester Ersatz für

Molkereibutter.
Ueberall zu haben, aber nur echt,

Wenn în- Karton mit Aufdruck

Niola“. 


